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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Sumpfseggenried; Sumpfreitgrasried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtgrünland; Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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Östlich von dem kleinen Ort Hagensruhm befindet sich eine vermoorte Senke im stark reliefierten, als Weide genutztem Grünland. Sie liegt 
am nördlichen Rand der Gülitzer Endmoräne und die Ränder, insbesondere der östliche Rand der Senke, sind durch die angrenzenden, 
mineralischen Hänge drängewasserbeeinflußt, hier hat sich eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur herausgebildet. Hieran schließt sich das 
Artenschema einer Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese an, in der aber die Flatterbinse aufgrund der Bodenverdichtung durch Viehtritt 
dominiert. Der westliche Bereich der Senke wird großflächig von einem Ufer-/Sumpfseggenried eingenommen, welches zum südlichen 
Biotoprand in ein Sumpfreitgrasried übergeht. Der hier als Feuchtbiotop ausgewiesene Bereich des Grünlandes sollte sofern möglich, als 
Streuwiese genutzt oder zumindest vielleicht durch Zaunschutz aus der Weidenutzung ausgeschlosen werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex acutiformis Carex riparia
Juncus effusus

Cerastium holosteoides Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Epilobium hirsutum Equisetum palustre Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus inflexus Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Urtica dioica


